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Blutspende-Aktion 
Sonntag, 5. Juli 2020 

9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr 
 

Neue Mittelschule Dobersberg 
 

 BLUTSPENDEN 
 BRINGT´S 
 

  www.blut.at 
 
 
 

Bitte einen amtlichen Lichtbildausweis 

zum Blutspenden mitbringen! 
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Ärztlicher Wochenend- und Feiertagsdienst 

Ärztenotdienst  

Hinweis: Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst ausschließlich die Zeit zwischen 
8.00 Uhr und 14.00 Uhr. Ordinationsbetrieb ist von 9.00 bis 11.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten wenden 
Sie sich bitte telefonisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbedrohenden Situationen an die Ret-
tung 144 und in der Nacht von 19.00 bis 7.00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 141. 

Zahnärztlicher und dentistischer Wochenend- und Feiertagsdienst 

Die Notdienste der NÖ Zahnärzte an Wochenenden und Feiertagen sind im Internet unter http://
noe.zahnaerztekammer.at (Menü Notdienste) abrufbar. Der Einstieg kann auch über die Homepage der 

Marktgemeinde Dobersberg www.dobersberg.gv.at erfolgen. 

Aktuelles 

Radweg Thayarunde 
 

Trotz Covid-19 und Re-
genwetter sind 13,5 % 
mehr Radfahrer*innen 
auf dem Radweg Thaya-
runde unterwegs.  
Knapp vor der Jahres-
hälfte zeigt sich dieses 
interessante Ergebnis, 

die Zählstellen des Radweges belegen die positive 
Bilanz. „Damit hätten wir eigentlich nicht gerechnet 
und vor allem freuen wir uns für die heimischen 
Betriebe, dass nun auch wieder tschechische Gäs-
te zu uns mit dem Rad kommen können“, zeigt 
sich Obmann BR Bgm. Ing. Eduard Köck erfreut. 
Die vielen Sehenswürdigkeiten auf den Radrouten 
sollen die Gäste dazu bewegen, länger bei uns zu 

bleiben. Um diese besser zu gestalten, hat der Zu-
kunftsraum mit der Region Renaissance ein grenz-
überschreitendes Kooperationsprojekt gestartet. 
Dabei werden die Themenfelder Sommerfrische, 
Burgen und Ruinen, Erdställe, Kräuter und verlas-
sene Heimaten bearbeitet. Dazu sollen die alten 
Thayabäder und Teichbadeplätze untersucht und 
mit einer einheitlichen Sommerfrischemöblierung 
ausgestattet werden. Weiters ist daran gedacht, 
bei der Kräuter-Radroute das Riechen und die 
Heilkraft der Kräuter in den Vordergrund zu stellen. 
Bei der Teiche-Radroute, die im Sommer offiziell 
eröffnet wird, steht das Hören im Mittelpunkt und 
bei der Ruinen-Radroute, die im Herbst eröffnet 
wird, ist das Sehen und Staunen mit dabei. 
 

Info: Verein Zukunftsraum Thayaland 
Lagerhausstraße 4, 3843 Dobersberg 
office@thayaland.at, +43 664 2563824 

04. u. 05. Juli 2020 Dr. Karimian-Namjesky Waidhofen/Thaya  02842/32115 

11. Juli 2020 Dr. Frank Waidhofen/Thaya  02842/54220 

12. Juli 2020 Dr. Thurner Kautzen  02864/2420 

18. u. 19. Juli 2020 Dr. Neugebauer Dobersberg  02843/2224 

25. u. 26. Juli 2020 Dr. Brunner Waidhofen/Thaya  02842/53418 

01. August 2020 Dr. Waldmann Thaya  02842/53360 

02. August  2020 Dr. Karimian-Namjesky Waidhofen/Thaya  02842/32115 

08. u. 09. Aug. 2020 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 

15. August 2020 Dr. Thurner Kautzen  02864/2420 

16. August 2020 Dr. Frank Waidhofen/Thaya  02842/54220 

22. u. 23. Aug. 2020 Dr. Karimian-Namjesky Waidhofen/Thaya  02842/32115 

29. August 2020 Dr. Neugebauer Dobersberg  02843/2224 

30. August 2020 Dr. Höpfl Waidhofen/Thaya  02842/52212 
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Worte des Bürgermeisters 

Wie Ihnen bereits bekannt sein dürfte, übergebe ich 
mein Amt als Bürgermeister in jüngere Hände. Ich habe 
mich nach längerem Überlegen und in Absprache mit 
den Gemeindevorständen meiner Fraktion entschlossen 
mit 30. Juni 2020 als Gemeinderat auszuscheiden und 
damit auch das Bürgermeisteramt abzugeben. 

Die Gründe dafür sind einerseits mein Beruf als Landwirt 
mit zeit- und arbeitsintensiver Milchviehhaltung als 
auch familiärer Natur. Da mein jüngster Sohn, der zur 
Zeit die Fachschule Edelhof besucht, ein mehrmonatiges 
Pflichtpraktikum auf einem betriebsfremden Hof absol-
vieren muss und nach seinem Schulabschluss noch den 
Präsenzdienst vor sich hat, fehlt mir im Betrieb eine 
wichtige Unterstützung, die es mir ermöglicht die Zeit 
für das Amt des Bürgermeisters in der Form aufzubrin-
gen, in der ich es mir vorstelle. 

Für mich war nach meinem Amtsantritt auch klar, dass 
ich sozusagen nur ein Wegbereiter von unserem Lang-
zeit-Bürgermeister Reinhard Deimel zu einem Bürger-
meister der jüngeren Generation sein werde. Mit dem 
vorgeschlagenen zukünftigen Bürgermeister Martin 
Kößner erhält die Marktgemeinde Dobersberg einen gut 
vorbereiteten und ambitionierten jungen Mann an der 
Spitze eines ebenso verjüngten und auch weiblicher ge-
wordenen Gemeinderates, um tatkräftig und mutig in 
die Zukunft zu gehen. Ich wünsche meinem Nachfolger 
und seinem Team alles Gute, viel Erfolg und Kraft für die 
Bewältigung der kommenden Herausforderungen. 

Mir bleibt jetzt nur noch die Zeit mich bei Ihnen, ge-
schätzte Bewohnerinnen und Bewohner der Marktge-
meinde Dobersberg, für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen Danke zu sagen. Wenn es auch nur für eine 
kurze Zeit war, so bin ich doch auch ein wenig stolz ihr 
Bürgermeister gewesen zu sein. 

Ein Danke auch an alle GGR, GR und OV und in besonde-
rer Weise an Vzbgm. Lambert Handl, der mir tatkräftig 
zur Seite stand, für die gute und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit. 

Ein herzliches Danke auch an alle Mitarbeiter der Ge-
meinde, ob Bauhof, Kindergarten, Schulwarte und Reini-
gungskräfte für euren Einsatz im Dienste der Gemeinde. 

Ein besonderes Dankeschön meinen Mitarbeitern am 

Gemeindeamt, die mich in dieser Zeit fachlich und für-
sorglich durch ihr Wissen und ihre Kompetenz bestens 
unterstützt haben. 

Ein Danke auch an alle Vereine, Organisationen, Behör-
den, Firmen und Institutionen sowie allen mit denen ich, 
nicht nur als Bürgermeister, sondern in all den über 30 
Jahren meiner Tätigkeit als OV, GR, Vzbgm., in Kontakt 
war und zusammen arbeiten durfte. 

Zuletzt möchte ich es nicht versäumen mich bei meiner 
Familie zu bedanken, im Besonderen bei meiner Frau, 
die mir in diesen Jahren immer beigestanden ist, auf 
viele gemeinsame Stunden verzichten musste und mir 
ermöglichte diesen Weg für die Gemeinde Dobersberg 
zu gehen. 

Danke und Servus 

Euer 

Werte Bürgerinnen und Bürger 

der Marktgemeinde Dobersberg! 
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2. Sitzung am 26. Mai 2020 

21 Tagesordnungspunkte 
 

Nach der Angelobung der Gemeinderäte Ing. 
Norbert Kollenz und Florian Kollenz 

 erfolgte die Genehmigung der Protokolle der 
Sitzungen vom 30. Jän. 2020 sowie vom 05. März 
2020, 

 wurde über die Gebarungsprüfungen des Prü-
fungsausschusses berichtet: Wahl des Aus-
schussvorsitzenden und des Ausschussvorsitzen-
de-Stellvertreters (20. März 2020); Feststellung kei-
ner Beanstandungen beim Schwerpunktthema 
Rechnungsabschluss (18. Mai 2020), 

 diskutierte man über den künftigen Betrieb der 

Buffets in der Freizeitanlage und der Sauna, 

 erfolgte ein Bericht über den Abbruch nicht be-

willigter Bauwerke beim Löschteich in Lexnitz, 

 wurde den ausgeschiedenen Mitgliedern des 
Gemeinderates sowie Ortsvorstehern Dank und 
Anerkennung für ihre Tätigkeiten ausgesprochen, 
eine Würdigung erfolgt im Rahmen einer Festsit-
zung im Herbst. 
 

Weiters erfolgten folgende Beschlussfassungen: 

 

 Genehmigung Rechnungsabschluss 2019 
(Bericht auf den folgenden Seiten). 

 Bestellung der Ortsvertreter in die Grundver-

kehrskommission. 

 Unentgeltliche Übernahme eines Trennstückes 
in der KG Brunn in das öffentliche Gut der Ge-
meinde. Löschung des Wiederkaufsrechts für 
die Gemeinde Dobersberg in der KG Dobersberg 
für die Liegenschaft EZ 594 im Grundbuch und Si-
cherstellung eines Wiederkaufsrechts im Zuge 
des Grundstücks 98/5 in der KG Merkengersch. 

 Einholung eines Alternativkonzepts von DI Dr. 
Michael Berger für die Sanierung des RW-Kanals 
im Burgrechtgraben zum Preis von € 4.000,00. 

 Anpassung der Mietverträge mit Dr. Rudolf 
Neugebauer im Ärztehaus, Vermietung des Be-
wegungsraumes im ehemaligen Kindergartenge-
bäude an Mag. Matthias Ledwinka und Grundsatz-
beschluss für Grundverhandlungen zum Neubau 

des Feuerwehrhauses Dobersberg. 

 Verkauf der Alten Schule in Reibers an die 
Firma Schloss Stare Hobzi BetriebsgesmbH, Linz 
zum Preis von € 45.000,00 zuzüglich sämtlicher 
Abgaben und Gebühren. 

 Übernahme der Materialkosten in Höhe von ca.  
€ 85.000,00 zur Herstellung der Gehsteige und 
Nebenflächen im Zuge des Neubaus der Orts-

durchfahrt Reibers. 

 Einreichung eines gemeinsamen Projekts der 
Kinderbetreuung „5 Sinne“ mit dem „Baby Camp“ 
aus Slavonice um eine Förderung der EU  
(Kleinprojektefonds A-CZ, Interreg V-A) sowie Zu-
schuss zum Personal- und Sachaufwand gemäß 
der geltenden Bestimmungen zur Trägerförderung 
für NÖ Tagesbetreuungseinrichtungen. 

 Auftragsvergabe an die Firma Gemdat NÖ zur 
Erneuerung der EDV-Anlage am Gemeindeamt 
zum Preis von € 22.098,00. 

 Gemeindebeitrag von € 23.400,00 beim Ankauf 
eines Hilfelöschfahrzeuges 1 (HLF 1) für die 
Feuerwehr Reibers-Brunn. 

 Vergabe zur Errichtung eines öffentlichen 
WLAN im Rahmen der EU-Aktion WiFi4EU an die 
Firma Service IT GmbH, Kirchschlag um  
€ 15.000,00 zuzüglich Wartungskosten für 3 Jahre. 

 Auftragsvergabe zur Sanierung des Lösch-
teiches in Brunn an das Planungsbüro Ing. Franz 
Hofstätter, Waidhofen/Thaya zum Preis von ca.  
€ 5.100,00 sowie Bauarbeiten an die Firma Ewald 
Scheidl GmbH, Immenschlag zum Preis von  
€ 29.595,61. 

 Grundsatzbeschluss zum Grundkauf im Zuge 
der Errichtung einer Radwegunterführung in der 
Karlsteinerstraße sowie Übernahme der anteili-
gen Kosten am damit verbundenen Hochwasser-
schutz. 

 Subventionsvergabe an den Verein Kulturbrü-
cke Fratres und den Kriegsopfer- und Behinderten-
verband Ortsgruppe Gastern und Umgebung in der 
Höhe von jeweils € 150,00. 

 Nominierung von Vbgm. Lambert Handl, GGR 
Anita Fröhlich, GGR Martin Langsteiner und GR 
Kevin Krist für die Disziplinarkommission für Ge-

meindebeamte. 

 Annahme des Vertrages zur Bundesförde-
rung  für die WVA Dobersberg (Einbau einer UV-
Desinfektion in der Aufbereitungsanlage). 

Aus dem Gemeinderat 
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Aktuelles 

Der Rechnungsabschluss 2019 ... 
 

Der Rechnungsabschluss ist in der letzten Sitzung des Gemeinderates einstimmig beschlossen worden 
und enthält eine gegliederte Aufstellung aller Einnahmen und Ausgaben. Eine detaillierte Aufzählung der 
ca. 4.000 Haushaltsbuchungen würde den Rahmen sprengen. Die größeren Ausgaben sind daher in der 
folgenden beispielhaften Aufzählung thematisch zusammengefasst: 

Aufgebracht werden diese Mittel neben den gemeindeeigenen Gebühren und Abgaben im Wesentlichen 
durch die Finanzzuweisungen des Bundes und des Landes NÖ im Rahmen des Finanzausgleiches zwi-
schen Bund, Länder und Gemeinden. Die Gesamtsumme des ordentlichen Haushaltes (laufende Einnah-
men und Ausgaben) betrug € 3.014.418,23 jene des außerordentlichen Haushaltes (Investitionen) 
€ 1.046.799,02. 
 
 
 

Der Voranschlag 2020 ... 
 

Mit dem Voranschlag für das laufende Finanzjahr erfolgt ein totaler Systemwechsel in den Gemeinde-
buchhaltungen. Das bisherige System mit ordentlichem und außerordentlichem Haushalt wird durch    
einen integrierten Drei-Komponenten-Haushalt abgelöst. Dadurch soll noch mehr Transparenz, Effizienz 
und Vergleichbarkeit erreicht werden. Die Gliederung erfolgt künftig in einen Ergebnishaushalt („Gewinn 
und Verlust“), einen Finanzierungshaushalt („Cash – Flow“) und Vermögenshaushalt („Bilanz“). 

Trinkwasseruntersuchung 
 

Alle öffentlichen Trinkwasserversorgungsanlagen sind gemäß den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen in 
Bezug auf Bauzustand und Trinkwasserqualität jährlich zu überprüfen. 
Die Untersuchungen der Anlagen in Dobersberg und Merkengersch erfolgten durch das Qualitätslabor Niederöster-
reich in Gmünd wobei folgende Ergebnisse (Auszug) ermittelt wurden: 

  Dobersberg 
Merken-

gersch 

Probenentnahme Mai 2020 Nov. 2019 

ph-Wert 7,0 7,4 

Gesamthärte (°dH) 9,2 5,2 

Nitrat 
(mg/l) max. 50,0 

18,0 17,0 

Chlorid 
(mg/l) max. 200,0 

25,0 5,6 

Sulfat 
(mg/l) max. 250,0 

34,0 45,0 

Die Werte für Eisen und Mangan liegen ebenfalls weit 
unter der jeweils zulässigen Höchstkonzentration. Die 
vollständigen Untersuchungsbefunde liegen im Gemein-
deamt und bei der Gesundheitsbehörde der Bezirks-
hauptmannschaft Waidhofen/Thaya auf. 
Das untersuchte Trinkwasser erfüllt daher hinsichtlich 
der untersuchten Kriterien die einschlägigen gesetzli-
chen Standards. 

Beitrag zum Krankenanstaltensprengel (NÖKAS)        €  389.580,22 

Ankauf Feuerwehrfahrzeug HLF 2        €  350.306,00 

Schulumlagen und Berufsschulbeiträge        €  318.384,04 

Gemeindestraßenbau, Straßenbeleuchtung und Güterwegebau        €  282.261,65 

Sozialhilfebeiträge und Jugendwohlfahrtsumlage        €  230.006,99 

Schutzwasserbau        €  226.786,95 

Wasserversorgungsanlagen        €    75.077,99 
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Rechnungsabschluss 2019 

 Ordentlicher Haushalt Einnahmen/€ Ausgaben/€ 

0 Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 99.417,25 536.149,20 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.899,76 23.710,83 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 24.034,70 531.587,24 

3 Kunst, Kultur und Kultus 1.718,13 63.854,96 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 242.316,95 

5 Gesundheit 30,00 404.944,95 

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 11.537,17 81.827,19 

7 Wirtschaftsförderung 1.584,35 35.690,99 

8 Dienstleistungen 667.523,06 850.286,65 

9 Finanzwirtschaft 2.106.394,58 148.440,28 

  2.915.139,00 2.918.809,24 

 Abwicklung des Vorjahres 99.279,23  

  3.014.418,23 2.918.809,24 

 Abwicklung lfd. Jahr Soll-Überschuss/Abgang  95.608,99 

 Abwicklung lfd. Jahr Ist-Überschuss/Abgang   

 Gesamtsumme 3.014.418,23 3.014.418,23 

Voranschlag 2020 

Geplante Projekte 2020  

Gemeindestraßenbau (Ortsdurchfahrt Reibers, diverse kleinere Bauvorhaben) € 245.000,00 

Adaptierung Feuerwehr-Haus Goschenreith €   50.000,00 

Güterwege (Instandhaltungen) €   35.000,00 

Den kompletten Rechnungsabschluss 2019 und Voranschlag 2020 finden Sie 

auf unserer Gemeinde-Homepage unter folgendem Link: 

https://www.dobersberg.gv.at/Gemeindeamt/Politik/Haushaltsdaten 

Hinweis 
zu Veranstaltungen 
 

Aufgrund der zukünftigen Situation im Zusammen-
hang mit dem Coronavirus und zum Schutz der Ge-
meindebürgerinnen und Gemeindebürger, bitten wir 
um Verständnis, dass die Veranstaltungstermine 
nach wie vor mit Vorbehalt zu genießen sind. Wir 
werden Sie auf unserer Homepage am Laufenden 
halten, falls sich etwaige Änderungen ergeben. 
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Musikschule Thayaland 
 

Bei der Musikschule Thayaland laufen die Planun-
gen für das kommende Schuljahr 2020/2021 be-
reits auf Hochtouren. Für Infos und Schnupperter-
mine kann man sich jederzeit gerne beim Team der 
Musikschule melden. Oder wenn die Entscheidung 
bereits gefallen ist, sich gleich bis spätestens 31. 
August 2020 anmelden. Das Formular findet man 
auf der Homepage. 
Auf der Facebook-Seite kann man sich auch vom 
Lehrerteam und dem umfangreichen Fächerange-
bot der Musikschule interessante Videos anschau-
en. Daher am besten heute noch Homepage und 
Facebook-Seite unter die Lupe nehmen und ein 
bisschen Gustieren - siehe auch letzte Seite! 
 

Kontaktdaten: 
Musikschule Thayaland 
Rainer Haidl 
Mobil +43 650 9120121 
musikschule.thayaland@a1.net 
www.musikschule-thayaland.at 
www.facebook.com/musikschulethayaland/ 
 
 

Traurig, aber wahr! 
 

Von den, im Vorjahr, 
auf Initiative des BhW 
Dobersberg und in 
Kooperation mit dem 
Kinderbetreuungsver-
ein 5 Sinne und Mit-
gliedern des Natur-
parkvereines Dobers-

berg, zusammengebauten und der Öffentlichkeit 
beim alten Thayabad zur Verfügung gestellten 
4 Ruhe- und Sonnenliegen, ist eine verschwunden! 
 

Vandalenakt? Diebstahl? oder Hochwasser? 
 

Unsere erste Überlegung, dass die Liege vom let-
zen Hochwasser weggespült wurde ist fraglich! Bis 
zur Thayawiese reichte das Hochwasser nämlich 
nicht! Mir ist völlig klar, dass der Warenwert der 
Liegen gering ist, trotzdem: Es ist einfach schade 
und traurig, dass die Bemühungen, die Lebensqua-
lität unserer Mitbürger (Bevölkerung, Wanderer, 
Radfahrer und Kinder) zu verbessern, so wenig 
wertgeschätzt werden! 
 

Bernadette Gundacker 
BhW Dobersberg 

Ortskreuz 

in Merkengersch 
 

Der Dorferneue-
rungsverein Mer-
kengersch orga-
nisierte die Re-
staurierung des 
Ortskreuzes. Zu-
erst wurde das 
Granit-Hoch-
kreuz in Eigenre-
gie gereinigt. Der 
ehemalige Bä-
cker- und Kondi-
tormeister aus 
Waidhofen an 
der Thaya und in 
Merkengersch 
ansässige Franz 
Müssauer  malte 
in der Winterzeit 

den Blechschnittchristus und das Madonnenbild 
neu. Der Künstler gestaltete einen sehr ausdrucks-
starken Jesus und ein wunderbares Madonnen-
porträt. Wir bedanken uns sehr herzlich für sein 
Engagement! 
Auch die Inschrift aus dem Jahre 1831 wurde er-
neuert. Sie erinnert an den Stifter des Kreuzes, 
Herrn Andreas Lengenfelder. Er stammte aus dem 
jetzigen Haus Nr. 4 (Fam. Mödlagl). Das Merken-
gerscher Ortskreuz ist also bereits 189 Jahre alt 
und erstrahlt jetzt wieder in neuem Glanz. 
Ein besonderer Dank gilt auch Frau Elfriede Bauer 
aus Merkengersch Nr. 50. Sie pflegt mit Ihrer Fami-
lie schon seit mehr als 30 Jahre die Anlage. 
Die feierliche Segnung konnte wegen der Corona-
Krise leider bis jetzt noch nicht stattfinden, soll je-
doch sobald als möglich nachgeholt werden. 

Verschiedenes 
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Niederösterreich radelt 
 
Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und 
machen Sie mit beim neuen Radwettbewerb im 
RADLand Niederösterreich. Wer sich registriert 
und bis 30. September 2020 fleißig radelt, kann 
tolle Preise gewinnen. Jede/r kann kostenlos teil-
nehmen! Es sind keine sportlichen Höchstleistun-
gen nötig! Neugierig geworden? Dann melden Sie 
sich noch heute an und radeln Sie los! Jeder Kilo-
meter mit dem Rad zählt, egal ob zur Arbeit, zum 
Einkauf oder zum Sportplatz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Und so einfach geht´s 
 

1. Auf noe.radelt.at anmelden. 
2. Radeln und Kilometer zählen - alle mit dem 
 Rad zurückgelegten Kilometer werden gezählt. 
3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder 
 über die „NÖ radelt“-App aufzeichnen! Das     
 können Sie täglich, monatlich oder am Ende 
 des Wettbewerbs machen. 
4. Tolle Preise gewinnen. 
 
 

App Gem2Go 
 

Seit unserem letzten Kulturbrief 
haben sich bereits mehr als 100 
Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger die Gemeinde-

Bürgerservice-App aufs Handy geholt. Sollten Sie 
noch nicht zu dieser Gruppe zählen, nutzen Sie 
noch heute die tolle Gelegenheit und laden Sie die 
App mit topaktuellen Gemeinde-News, Veranstal-
tungen, Mülltermine und vielem mehr auf Ihr Mo-
biltelefon. Verpassen Sie nichts, was sich in Ihrer 
Gemeinde tut. Seien Sie immer „up to date“! 
 
 

 

Mach´s einfach grün 
Sommer im Garten 

 

6. bis 11. Juli 
 

Montag bis Freitag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 

Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
 

Genießen Sie bei uns 

die Früchte, Blüten 

und Düfte des Sommers 
 

Außerdem erwarten Sie: 
Tagesangebote - Gartenaccessoires – 

Geschenkartikel - Fachliteratur – Gartenwerkzeug 
 
 

 

Baumschulträume 
im Lichtermeer 

 

Freitag, 9. August 
 

langer Einkaufsabend bis 22.00 Uhr 
Pflanzenverkauf von 7.30 bis 22.00 Uhr geöffnet 

 
Lassen Sie sich verzaubern vom warmen Licht 

der Kerzen, Gartenfackeln 

und bunten Lichtern in den Bäumen … 

 

Spazieren Sie durch unsere 
Pflanzenverkaufsanlage, die im romantischen 

Lichterschein erstrahlt! 
 
 

Außerdem erwarten Sie zum Thema Sommernacht: 
Tagesangebote – Gartenaccessoires 

Verschiedenes 

Termin mit Vorbehalt! 

Rote Nasen Lauf 
15. August 2020 (ab 13 Uhr Anmeldung) 
Ort: ehemaliger Bahnhof am neuen Radweg 
 

Veranstalter FF Dobersberg 



Dobersberger Kulturbrief 

 

Seite 9 

Überprüfung 
der Feuerlöscher 
 

Hilfe, der Herd brennt! Gut, wenn da schnell ein 
funktionierender Feuerlöscher zur Hand ist. Des-
halb sind Feuerlöscher längstens alle 2 Jahre ei-
ner Überprüfung zu unterziehen. Mittels Prüfplaket-
te wird angezeigt, wann an dem Feuerlöscher wie-
der eine Überprüfung oder Wartung fällig ist. 

Vor allem bei Feuerlöschern mit Schaum oder Pul-
ver können sich die Löschmittel mit der Zeit verän-
dern. Der Feuerlöscher könnte verstopfen oder 
nicht funktionieren. Im Zuge des Service wird – wie 
bei einem Auto – Material und Zustand kontrolliert 
und gegebenenfalls nachgebessert, damit die Feu-
erwehr für zu Hause wieder tadellos funktioniert. 

Diese Arbeiten müssen unbedingt von einem Profi 
durchgeführt werden! Die Feuerwehren bieten da-
her in Zusammenarbeit mit der Firma NORIS Feu-
erschutzgeräte GmbH Feuerlöscherüberprüfungen 
zu folgenden Terminen an: 

 

 

 

 

 

 

Die Kosten einer Überprüfung betragen je Feuerlö-
scher € 8,00 wobei Prüfplakette, Dichtsatz und 
Kleinmaterial inkludiert sind. Etwaige Ersatzteile 
werden nach tatsächlichem Aufwand verrechnet. 
Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit Neu-
geräte, Rauchmelder und Löschdecken zu Aktions-
preisen zu erwerben! 

Löschwasseranhänger 
der FF Dobersberg 
 

Durch den geringeren Niederschlag, die ständig 
erhöhte Waldbrandgefahr und die Tatsache, dass 
in Dobersberg nur ein Jauchefass mit 4.000 Liter 
bei einem Wald- oder Flurbrand zur Verfügung 
steht, hat der FF Dobersberg die Entscheidung 
über die Anschaffung eines Wassertankanhängers 
leichter gemacht. 
Diese Investition war schon länger Thema in eini-
gen Sitzungen. Nach Rücksprache der FF mit der 
Gemeinde bezüglich Abstellmöglichkeit beim Bau-
hof, wurde ein gebrauchter Anhänger (Fassungs-
vermögen 16.000 Liter) der Firma Kernstock aus 
Payerstetten angekauft. Nach einigen Reparaturen 
und Umbauten am Tank konnte der Anhänger mit 
14. Mai 2020 in Dienst gestellt werden. 
Es besteht die Möglichkeit das Löschwasser mittels 
Seitenausgang in ein Becken einzuleiten, oder di-
rekt mit der Tragkraftspritze vom Heck des Anhän-
gers anzusaugen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Anhänger ist mit Löschwasser gefüllt und steht nun 
am Bauhof in Dobersberg für den Ernstfall bereit. 

Aktuelles 

E I N L A D U N G 
zum 

F L O H M A R K T 
 

Sa, 25. Juli 2020 und So, 26. Juli 2020  
von 9 bis 17 Uhr 

 

im Gemeinschaftshaus Göpfritzschlag 

 

Der Reinerlös wird für soziale und humanitäre Zwecke verwendet. 

Feuerwehrhaus Hohenau 

Donnerstag 9. Juli 2020, 18.00 bis 20.00 Uhr 

Feuerwehrhaus Dobersberg 

Freitag, 10. Juli 2020, 13.00 bis 17.00 Uhr 
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Unterstützungspaket 
für den Tourismus 

 
 

Die Nordwaldfarm, geführt von Claudia und Man-
fred Strobl, startete 2018 nach einer erfolgreichen 
Revitalisierung eines ehemaligen Dorfgasthauses 
in Kleingöpfritz. Sie erschlossen mit dem Konzept 
„Erleben, Jausnen, Schlafen, Einkaufen“ eine 
neue Nische im Gästebereich. „Die Gäste sind 
glücklich mit unserem Gesamtangebot Naturnähe, 
Tiere, Hofladen und die Möglichkeit sich selbst 
etwas zu kochen und genießen, vor allem die un-
gestörte Ruhe beim Frühstück“, meint Claudia 
Strobl. Als zertifizierter Bett & Bike Betrieb emp-
fängt man sowohl Radfahrgäste als auch Wald-
viertelentdecker*innen aus dem In- und Ausland. 
„Und für Neueinsteiger*innen im Beherbergungs-
bereich können gerade unsere getätigten Rad-
infrastrukturinvestitionen und Ausbaupläne des 
Radroutennetzes eine weitere Unterstützung oder 
sogar Motivation zum Beginnen bedeuten“, denkt 
BR Eduard Köck. 
Auf Initiative von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner wurde von Tourismuslandesrat Jochen 
Danninger ein blau-gelbes Unterstützungspaket 
für die heimische Tourismuswirtschaft geschnürt. 
„Mit dem Unterstützungspaket in der Höhe von 
22 Millionen Euro wollen wir die heimischen Be-
triebe finanziell entlasten, ihnen verstärkt Beratung 
zukommen lassen und eine Marketingoffensive für 
den Urlaub in Niederösterreich starten. 
Mit zusätzlichen Marketingmaßnahmen wollen wir 
vor allem Familien und Paare motivieren, ihren 
Sommerurlaub in Niederösterreich zu verbringen. 

„Wir leben in der schönsten Region Europas. Mit 
der kulturellen, kulinarischen und landschaftlichen 
Vielfalt hat Niederösterreich enorm viel zu bieten. 
„Die Gastronomie- und Tourismusbranche ist am 
heftigsten von der Corona-Krise betroffen. Des-
halb stellt das angekündigte Unterstützungspaket 
für die heimischen Betriebe, gerade für die Fami-
lien- und Kleinbetriebe in unserer Region, einen 
Lichtblick dar. Die 68.969 Nächtigungen im Jahr 
2019 zeigen, dass auch der Tourismus in unserem 
Bezirk Waidhofen eine wichtige Rolle spielt“, so 
BR Eduard Köck. 
 
Kontakt: 
Verein Zukunftsraum Thayaland 
Lagerhausstraße 4, 3843 Dobersberg 
Wilhelm-Christian Erasmus 
Beate Grün 
Tel. +43 2843 26135 oder 
Mobil +43 664 2563824 
office@thayaland.at 
www.thayaland.at 
www.thayarunde.eu 

Neues aus der Region 

Obmann Verein Zukunftsraum Thayaland BR Bgm. 
Ing. Eduard Köck und Claudia Strobl von der Nord-
waldfarm im gemütlichen Frühstücksraum. 
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Der Wald 
und der Klimawandel 
 

Wie sich der Klimawandel im wirtschaftlich genutz-
ten und im naturbelassenen Wald zeigt, haben 
Esch der Wanderer und Hanna von KLARe Zukunft 
Thayaland in zwei Wanderungen herausgefunden, 
wie sie unterschiedlicher nicht sein können. Das 
Ergebnis dieser Spurensuche ist online auf 
klar.thayaland.at und Youtube zu sehen. 

Rappolz - eine Wanderung mit 
Karl Ringl, dem Obmann der Wald-
wirtschaftsgemeinde Dobersberg, 
zeigt das volle Ausmaß der mo-
mentanen Betroffenheit in der kon-
ventionellen Forstwirtschaft der 
Region. Hier hat eine Kettenreakti-
on eingesetzt, welche ohne größe-
ren menschlichen Aufwand kaum 
mehr stoppen wird: die Trocken-

heit sorgt für Hitzestress der Bäume, fehlende 
Laubbaumkronen sorgen nicht mehr für beschatte-
te Waldböden. Für den Borkenkäfer ein Festmahl 
unter den so geschwächten Fichten. Der Grund-
wasserspiegel sinkt und sinkt, Bäche vertrocknen. 
Hinzu kommen heftige Stürme. 
Karl Ringl berichtet, wann und wie viele Käfer in 
den kommenden Wochen erwartet werden, wie ih-
re Verbreitung stattfindet, wie sie überwintern und 
wie lang, welche Wetterumstände begünstigend für 
die Ausbreitung sind bzw. welche für die Resilienz 
des Baumbestandes wichtig sind. Pheromonfallen 
sind einfach in Aufbau und Handhabung, allerdings 
können sie bei fehlender Betreuung leicht zu neuen 
Brutstätten werden. Im Großen und Ganzen sei 
man der katastrophalen Situation zwischen Klima-
wandel und Schädlingen, sowie dem Preisdiktat 
der Sägeindustrie ausgeliefert. 

Naturpark Dobersberg - inter-
viewt wird Obmann Leopold Led-
winka, an einem strahlend schö-
nen Maitag. Die Thaya ist gut ge-
füllt, was aber schon zur Ausnah-
me wird. Vor wenigen Jahren gab 
es hier große Schwierigkeiten mit 
dem Borkenkäfer, da sich im Ge-
biet des Naturparks noch Fichten-
monokulturen befunden hatten. 

„Das Glück war, dass rundherum Mischwälder Be-
stand hatten.“ Wenige Jahre später war der Mono-
kulturbestand „ausgeheilt“, heute ein Paradies für 
Wanderungen, Radtouren, aber auch für Vögel, 
Insekten und andere Waldbewohner. 

„Die Trockenheit ist das große Problem“, betont 
Herr Ledwinka eindringlich. „Die Hitze im Sommer 
kommt noch hinzu.“ Besonders die Ulmen brau-
chen ein gutes Mikroklima, um zu gedeihen. Feh-
lender Niederschlag macht sich vor allem auf den 
Anhöhen bemerkbar. Hier wachsen nur „Tiefwurz-
ler“ wie Kiefern und Buchen. Auch die Thaya leidet: 
„Heute, nach drei regenintensiven Frühlingstagen, 
ist die Thaya so voll, wie es früher, inmitten des 
Sommers, normal war“, so Leopold Ledwinka. 
Die Artenvielfalt in einem sanft bewirtschafteten 
Mischwald wie diesem zeigt sich auch bei den In-
sekten. Diese bieten Futterquellen für Vögel und 
kleine Säugetiere usw. In liegen/stehen gelasse-
nem Totholz befinden sich mannigfache Lebens-
räume für Waldbewohner. Viele Waldbesitzer ha-
ben unbegründete Angst vor den vermeintlichen 
Schädlingen und spritzen zum „Schutz“ der Kultur-
pflanzen Gifte, räumen Totholz rigoros weg. Das 
müsse nicht sein, denn die Artenvielfalt trägt zum 
Funktionieren eines jeden Ökosystems wesentlich 
bei. Sturmschäden sind nach wie vor ein großes 
Problem im Naturpark. „Der Baum muss frei stehen 
können“, ist Herr Ledwinka überzeugt. „Wenn der 
kleine Baum Platz zum Wachsen hat, kann er tiefe 
Wurzeln und einen festen Stamm ausbilden.“ So 
werden Teile des Naturparks sich selbst überlas-
sen, zusätzlich gibt es aber auch Pflanzungen. 
 

Kontakt: KLAR-Manager Otmar Schlager 
T: 0650/4087200; e: otmar.schlager@thayaland.at 
 

Entdeckungsreise  
 

Am 17. Juli ab 21.30 Uhr 
entdecken wir gemeinsam 
den Sternenhimmel und 
diverse Nachtschwärmer/
Schmetterlinge des Natur-
parks. Die Sternenpracht 

wird mit einem Teleskop betrachtet und von einem 
Experten erklärt (bei klarem Wetter). Schmetterlin-
ge werden im Schein des Lichts beobachtet und 
bestimmt. Eine spannende Reise durch den Natur-
park im Dunkeln erwartet die Besucher! 
Bitte Taschenlampe nicht vergessen! Findet nur bei 
regenfreiem Wetter statt. Wolfgang Schneider 
(Sternenhimmel) und Leo Ledwinka (Schmetter-
linge) begleiten und führen durch die Nacht. 
 

Talstation Maiswaldlift bei der Grillstation 
Dauer ca. 2 Stunden 
Eintritt: € 5,00 - Kinder € 3,00 
Anmeldung unter 0664/1154498 oder 
naturpark.dobersberg@aon.at 

Aktuelles 




